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Abstract                        Auch bei Journalisten hält Data Engineering einzug. Doch gibt es keine Wunderlösung für 
alle. Während Reporter im Newsroom unter Zeitdruck stets über die neusten und letzten Entwicklungen 
berichten wollen, können Investigativjournalisten tiefer auch in heterogene Datenquellen eintauchen, sie 
von Grund auf analysieren und miteinander korrelieren. Zwei gänzlich unterschiedliche Ansätze vorgestellt.
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